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Trägerin und Projektkoordination
AWO Bundesverband e.V.

Projektlaufzeit
Oktober 2020 bis September 2023

Förderer
Förderung durch die Aktion Mensch

Standorte
9 Standorte, 8 Träger



Ausgangslage
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Soziale Teilhabe, Selbstbestimmung und Inklusion von Menschen mit Behinderungen im 
Quartier ist heute noch immer nicht flächendeckend gegeben

Zudem: 3. Stufe der Änderungen im BTHG  Möglichkeiten einer individuellen und den 
persönlichen Wünschen entsprechenden Lebensplanung und –gestaltung von 

Menschen mit Behinderungen werden gestärkt und der Mensch mit Behinderung, 
stärker als bisher, selbst beteiligt. (vgl. BTHG)

Durch mehr Selbstbestimmung bekommt auch der Lebensraum eine größere Bedeutung.

Zahlreiche Menschen mit Behinderungen möchten und könnten selbstbestimmt am 
Leben im Quartier teilnehmen; vielerorts fehlt es an Strukturen und Möglichkeiten, 

diesem Wunsch gerecht zu werden; dort wo es bereits Strukturen gibt, fehlt oft eine 
Sensibilisierung für die Zielgruppe



Ziele 
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Menschen mit Behinderungen bekommen eine Stimme im Quartier
Förderung vom Empowerment der Zielgruppe

Sensibilisierung der Netzwerke vor Ort   Teilhabe- und Partizipationsmöglichkeiten werden 
geschaffen/verbessert, damit die Zielgruppe ihre Interessen im Rahmen der individuellen 

Möglichkeiten selbstverantwortlich und selbstbestimmt vertreten kann

Mitarbeitende der 
Einrichtung/des 

Dienstes als 
Unterstützer*in

Menschen mit 
Behinderungen als 

Experten

Quartiersnetzwerk 
oder vergleichbare 
Strukturen vor Ort/ 

Ehrenamtl. 
Unterstützer

Nutzung von 
Ressourcen 

vor Ort



Projektstruktur
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Januar 2021 
Auftakt-

veranstaltung 

April – Okt. 2021 
Qualifizierungen 

der 
Mitarbeitenden

ab Juni 2021 
Praktische 

Arbeit vor Ort

Praxistreffen

ab Nov. 2021 
Zugang zum 
vorhandenen 

Netzwerk vor Ort

Nov. 2021 – Feb. 2022 
Sensibilisierung des 
Quartiersnetzwerks

ab Jan. 2022 
Gemeinsame 

Teilprojektplanung 
und -durchführung

Praxistreffen

ab Sep. 2022 
Verstetigung der 
Zusammenarbeit

Transfer-
workshop

August 2023 
Abschluss-

tagung

Praxistreffen

1. Projektjahr 2. Projektjahr 3. Projektjahr

Grundlagenvermittlung praktische Arbeit vor Ort Verstetigung



SEITE 7RAMONA SCHOOR / AWO BUNDESVERBAND E. V. / 12./13. JULI 2021

TEILHABE XXL IM QUARTIER

Pößneck

AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover 
gGmbH
AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover 
gGmbH Trialog

AWO Kreisverband Saale-Orla e.V.
Pößnecker Werkstätten gGmbH

AWO Bezirksverband Ober- und 
Mittelfranken e.V.
AWO Betreuungszentrum Roth

AWO Trialog Weser-Ems GmbH
AWO Wohnanlage Günter-Storck 
Schlichthorst

AWO Kreisverband Berlin Mitte
Behindertenhilfe der AWO KV Berlin Mitte e.V.

AWO Kreisverband Mülheim e.V.
Seppl-Kuschka-Haus
Fritz-Driskes-Haus

AWO Kreisverband Viersen e.V.
Sozialpsychiatrisches Zentrum der AWO

AWO Bezirksverband Potsdam e.V.
Rückhalt – Wohnangebot für junge 
erwachsene Menschen mit einer seelischen 
Behinderung

Syke

Projektstandorte
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Erste Erkenntnisse aus der 
Auftaktveranstaltung (Zielgruppe)

„Was würde ich gerne in meiner Nachbarschaft tun?“
(Auszug aus den Antworten der Fragebögen)

• Vorurteile gegen Menschen mit psych. Erkrankung abschaffen

• Wunsch, direkte Nachbarn kennenzulernen („Ich möchte zunächst einmal 
wissen wer hier wohnt“)

• Nachbarschaftliche Begegnungsstätten („Sich begegnen können, 
gemeinsam etwas machen“)

• Verschiedene Sportangebote (wenig Angebote für junge Erwachsene)

• Kunst und Kultur zum Mitmachen (bezahlbar)

• Wunsch: Nachbarn, Einrichtungen und Angebote besser kennenzulernen
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Erste Erkenntnisse aus der 
Auftaktveranstaltung (Zielgruppe)

„Was gefällt mir gar nicht, wenn ich an meine 
Nachbarschaft denke?“ (Auszug aus den Antworten der Fragebögen)

• Geringe Wahrnehmung der Einrichtung nach außen; 
Anonymität (Idee Quartierscafé)

• Angebote sind sehr teuer (Bsp. Bouldern, Sportangebote)

• Nachbarschaft beschränkt auf die Einrichtung

• Kontaktaufnahme nach außen sollte sich verbessern, 
bisher kaum bis keine Kontaktaufnahme
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Beispiele für Empowerment/soziale Teilhabe im 
Quartier

…



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ramona Schoor,Projektleitung Charlotte Struck, Projektmitarbeiterin

ramona.schoor@awo.org charlotte.struck@awo.org

030/26309-424 030/26309-220
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